
Regeln im Umgang mit dem Schulhund

I. Mit Respekt behandeln!

Ich möchte nicht geärgert oder erschreckt werden oder dass jemand mir wehtut.

Leine und Halsband hängen an meinem Hals. Da bin ich empfindlich, also zieht bitte nicht 
daran.

Wenn alle mich ständig rufen, meinen Namen sagen oder mir Kommandos geben, komme 
ich durcheinander und weiß nicht, was ich tun soll.

Ich kann ungefähr 5 Mal besser hören als du. Vor allem hohe Geräusche nehme ich besser 
wahr. Deswegen mag ich, wenn es ruhig ist.

Komm immer von vorne zu mir, damit ich sehen kann, wer da kommt.

 Ich darf immer nur von einem Kind gestreichelt werden und entscheide selbst, wo und bei 
wem ich gerade sein möchte. Wenn du Angst vor mir hast, sag bitte Frau Marten Bescheid. 

           Sie wird sich darum kümmern, dass ich nicht zu dir komme.

II. Versorgen

Der Wassernapf sollte immer mit frischem Wasser gefüllt sein. Der Napf wird täglich sauber 
gemacht.

Müll und Essensreste können mich krank machen. Bitte lass nichts herumliegen und verpacke
dein Frühstück sicher in deinem Ranzen.

Frau Marten weiß, was und wann ich fressen darf. Ich darf nur mit ihrer Erlaubnis gefüttert 
werden.

III. Ruhezone

Die Decke ist meine Ruhezone, mein Rückzugsort. Wenn ich auf meiner Decke liege,    
         möchte ich nicht gestreichelt werden, damit ich mich mit so vielen Menschen und
         Gerüchen im Raum wohlfühlen kann.

Schulhund Cooper


